
Prellen statt Pauken 
Grundschulspielfest 2009 an der GS Helmsheim 
 
 
Fünf Spielstationen und ein Minihandballfeld erwarteten 
die Schüler der Helmsheimer Grundschule am 
vergangenen Freitag, den 11.12.09 in ihrer Sporthalle. 
Denn es hieß: Prellen statt pauken. Ab 8:30 Uhr durften 
sich zunächst die Erst- und Zweitklässler an den 
Übungen versuchen, die die Trainer der SG 
Heidelsheim/Helmsheim für sie aufgebaut hatten. Schon 
früh am Morgen wurde die kleine Halle hinter der Schule und die Gymnastikräume für den 
Ansturm der Kinder vorbereitet. Geplant vom FSJ`ler des TV Helmsheim, Lukas Ehmann, 
und tatkräftig unterstützt durch Minitrainer Knut Metzger, Vorstandsmitglied Hagen 
Röthinger und FSJ`ler Denis Gierich vom Sportkreis Bruchsal, wurde der Tag zu einem riesen 
Spaß für alle Beteiligten.  
 
Slalomprellen und Zielwerfen, sowie der Luftballonparcours, verlangte den Kleinen einiges 
Feingefühl und Technik ab. Bei der Besteigung des „Mount Everest“, einer Weichbodenmatte 

in ungefähr 1, 50 Höhe, war wiederum 
Teamwork und Kraft gefragt. Im 
„Rollbrettparcours“ und den 
Handballspielen zeigten die knapp 110 
Kinder wie schnell und wendig sie sind, 
und erzielten tolle Ergebnisse.  
Jede der sechs Gruppen befand sich auf der 
Jagd nach den Punkten, die an den 
einzelnen Stationen und im Handball 
vergeben wurden. Vier Minuten 
Aktionszeit standen den rund 8 Kinder 
einer Gruppe zur Verfügung, um zu 
punkten.  

 
 
 
Demnach schnell wurde gerannt, demnach 
hart gekämpft. Kurzes Verschnaufen konnte 
man sich an der Pausenstation gönnen. Hier 
mussten die Schüler Geschicklichkeit 
beweisen und sich durch einen Reifentunnel 
schlängeln, ohne das wackelige Gebilde 
zum Einsturz zu bringen. Nach 1 ½ Stunden 
Sprinten, Prellen und Anfeuern wurde 
schließlich aufmerksam gelauscht, welchen 
Platz man belegte. Mit einer Urkunde, 
einem Handballheft und Gummibärchen 
belohnt, verließen die Kinder der ersten und 
zweiten Klasse stolz die Halle. 
 



Nach halbstündiger Pause füllten die 
Dritt- und Viertklässler, sowie die 
Außenklasse die frisch renovierte 
Halle. „Wann fangen wir endlich an?“, 
konnte man die Kids schon beim 
Aufwärmen zur Musik fragen hören. 
Der Schwierigkeitsgrad an den 
Stationen wurde nun für die „Großen“ 
erhöht. Beim „Mount Everest“ trug ein 
Kind der Gruppe eine Augenbinde und 
musste von den anderen noch 
intensiver unterstützt werden. Im 
Parcours mussten immer zwei Schüler 
den Ballon zwischen den Köpfen 
einklemmen. „Uii, ganz schön schwierig.“ 
Und viel zu schnell war die Zeit dann auch schon wieder rum. Ein erneutes Mal war das 
Grundschulspielfest ein toller Tag, an dem sicherlich selbst die begleitenden Eltern noch 
etwas mitnehmen konnten. Ein großes Dankeschön an alle Helfer! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
Gespanntes Zuhören: Hat Team Türkis  wirklich die meisten Punkte? 


